
DaS Talwer Wochen-
d!ait eischein'j 'oöchent-
lick zweimal, nämlich
Mittwoch u. Samstag.
Äbonnementsvreisliaib-
jährl.54kr.,durckdiePl!st
bezogen inWürttcmberg
t st. 21 kr. — Einzelne
Nummern kosten2 kr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Bezirk.

In Calw abonnirt man
bei der Redaktion , aus¬
wärts bei den Boten
oder dem nächstgelcgo-
nea Postamt . — Dir
EinrückungSgebühr be¬
trägt 2 kr. für die drei-
sp altige Zeile oder deren

Raum.

Nro. 83. Samstag,  den 31 . Oktober. 1863.
Amtliche Acknnntmachungen.

Calw.
Auswanderung.

Der ledige 25 Jahre alte Papiermacher
Ludwig Ferb er  von Hirschau will nach
Schvpsheim im Großherzogthum Baden aus¬
wander « . .

Da derselbe einen Bürgen nicht stellt , so
ergeht an etwaige Gläubiger die Aufforde¬
rung , ihre Ansprüche an re. Ferber binnen
15 Tagen bei der Ortsbehörde in Hirschau
geltend zu machen , widrigenfalls sie die aus
der Unterlassung sich ergebertden Nachtheile
sich selbst zuzuschreiben hätten.

Den 28 . Oktober 1863.
r Kön . Obt -ramt.

- Schippert.

Calw.

Unterrichtszeit in der Fortbildungs¬
schule im Winter 1863 — 64.
Der Unterricht wird Abends von 7 '/-

b4s 9Vr Uhr ertheilt und zwar:
Montag und Freitag  in Deutsch und

Rechnen,
Mittwoch  u . DvnnerstaginGeometrie;

außerdem wird jeden Sonntag  gezeichnet.
Den 30 . Oktober 1863.

Im Namen der Commission:
Das gemeinschaftl . Amt.

Heberle . Schuldt.

Calw.

Fahrliiß-Verkauf.
Nus der Concu -tsmasse des Swickcrs Wil¬

helm Voßler  von hier kommt oberamtsge-
richtlichem Aufträge zufolge die zum Ver^
kaufe ausgeschiedene Fahrniß am

Mittwoch,  den 4 . November 1863,
von Vormittag 8 Uhrs an,

im Wohnhaus des Voßler  zur öffentlichen
Versteigerung.

Stadtschultheißenamt.
Schuldt.

Altbulach.

Gläubiger - Aufruf.
Johann Georg Rau,  Maurer in Alt¬

bulach , hat hinterlassen:
Vermögen . . . 952 fl 40 kr.
Alte Schulde n 742 fl. 33 kr

Neue Schulden 675 fl. 6 kr.
Hiezu

Beibringens -Forderung
der Frau 289 fl. 52 kr.

964 fl. 58 kr.

erklärt , die neue Aktiv - und Passiv -Masse
übernehmen zu wollen , wenn ihr dieselbe
überlassen werde . Dieß ist von Seiten des
Waisengerichts geschehe« , vorausgesetzt , daß
von älteren im Jahr 1855 beim Gante gegen
den Erblasser zu Verlust gekommenen Gläu¬
bigern nichts eingewendet wird ; es ergeht
daher an diese Gläubiger oder ihre Rechts¬
nachfolger die Aufforderung , binnen

fünfzehn Tagen
etwaige Einreden vorzubringen , indem sie
Schaden , welcher durch Verzug von ihrer
Seite möglicherweise erwächst , sich selbst zu¬
zuschreiben hätten.

Den 26 . Oktober 1863.
Waisengericht,

veil . Amtsnstar Epple.

Zwerenberg.
Ln hiesigem Orte hat sich

eine Kuh
(Rothblaß mit abgestumptem Horn ) einge¬
stellt , was hiermit bekannt gemacht wird.

A «? 28 . Oktober 1863.
Schultheiß Hanselmann.

Oberreichenbach
Auf einer Straße nahe bei dem hiesigen

Orte wurde ein

alter Sack mit etwas Haber
gesunden . Der Eigenthümer kann denselben
abholen bei

Schultheiß Lutz.

Simmersfeld,
Oberamts Nagold.

W e g s p e r r e.
Wegen Reparation der Wolfsteige kann

der Weg von hier nach Fünfbronn und Be¬
senfeld vom 30 . d . M . an bis zum 14 . No¬
vember d. I . nicht mehr befahren werden,
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird.

Den 27 . Oktober 1863.
Schultheiß Schaible.

Insolvenz 12 fl . 18 kr.
Die Wittwe hat vor dem Waisengerichtf

Außeramtliche Gegenstände.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Liebe

und Theilnahoe , welche unserer
sel. Mutter Catharine Na sch old,
RothgerberS Wittwe , während ihres
langenKrankenlagerSzuTheilwurven,

sowie für die zahlreiche Beziehung zu ihrer
Ruhestätte sagen wir uusern herzlichsten Dank.

Tie Hinterbliebenen.

Pürger -Gcfellfchast.
General Versammlung

heute Abend 7V - Uhr.
Tagesordnung:

Rechenschaftsbericht.
Neuwahl des Vorstandes und Ausschusses.

Die Mitglieder werden zu zahlreichem
Erscheinen dringend eingeladen.

Der Vorstand.

Calw.

Liederkranz.
Heute Abend Schlußversammlung mit

Gesang und Abstimmung bei Thuvium . .

Morgenden Sonntag,  sowie die ganzie
Woche sind frische Laugcndrctzeln zu haben bei

2 )2 . Fr . Pfrommer  am Markt.

. Feuerwehr.
Morgenden Sonntag,  NachmittttgS

3 '/ - Uhr , versammelt sich die k. Compagni«
derFeuerwehr (Sleiger ) vci BäckerS chwämm-
le,  wozu auch die 3 andern Compagnieen
höflich eingeladen sind.

Mehrere Feuerwehrmänner.

WirthschastEröffnung und
Einladung.

Einem geehrten Publikum zeige hiermit
ergebenst an , daß ich morgenden Sonntag
meine 'Wirtbschaft eröffnen werde , wozu ich
mil dem Bemerken streuudlichst einlade , daß
guter Wein und ffnsche Würste anzuwcffe«
sind. Es wird stets mein Bestreben sein,
meine werthcn Gäste mit reinen nnd gmen
Getränken zu bewirthcn und bitte deßhatb
um zahlreichen Besuch.

Georg Raich , Spcisewirlh.

Morgenden Sonntag  sind

Kümmelküchlein
zu haben bei

Valentin Frohnmeier,  Bäcker.

Unterreichenbach.
(^ ch erlaube mir , hiemit ergebenst anzuzeigcn,

daß ich nun meine Wirthschaft hier wie»
der beweibe und ersuche meine werlhen Freunde
undjGöumr , mir das früher zu Theil gewor¬
dene Wohlwollen auch in Zukunft wieder
schenken zu wollen.

I . D . Gengend  ach.

Al ' niMPV ^ § gleich ein
tapczirlcS Zimmer Mil

Bett uvd Möbel zu vermiethen -. Auf Ver¬
langen knnn auch Kost gegeben werden . Zu
erfragen bei der Redaktion.
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6 « 101»i Ä.
Kölnische Feucr -Versichcrungs -Geseüschaft.

Grundkapital und Reserven8>253,301 Gulden.
Diese Gesellschaft versichert Mobiliar , Waarcn , Vieh , Ernteerzeugnisse wie überhaupt

bewegliche Gegenstände jeder Art gegen Feuer - und Blitzschaden und zwar zu mäßigen
festen Sätzen ohne Nachfcdnßzahtnng.

Zur Entgegennahme von Versicherungsanträgen , sowie zu jeder näheren Auskunft
empfehlen sich — Stuttgart  im Oktober 1863 —

Carl Diem , Haupteigent , Königsstraße 27,

sowie der Agent
Verwaltungs -Aktuar Ziegler  Ln Calw.

Bei einzetretcner kälterer Jahreszeit er¬
laube ich mir mein Lager in verschiedenen
Sorten
baumwollener gewobener Unter¬

hosen und Leibchen
für Männer , Frauen , Knaben und Mädchen
bestens zu empfehlen. Tie bekannte gute
Qualität wird bei billigst gest-llien Preisen
zugesichert. , Ernst Schall.

C a l w.

Weingeist und Schellack
billigst bei August Schnaufer

bei d.-r unk-rn Brücke.

Tyroler Krauthobel!,
gußstählerne

Mühl - und Waldsagen
empfiehlt Phil . Köhler.

Geschäfts-Empfehlung.
Ich erlaube mir hiermit einem verehrten

Publikum , sowohl hier in Calw , als auch
in der Umgebung , die ergebenste Anzeige zu
machen, daß ich mein Geschäft eröffnet bade
und empfehle michdeßhalbsowohl inallenSaltler-
u»d Tapezierarbeilen , als auch in all -n vor¬
kommenden Wagenarbeitcn , und werde es
nur zur Aufgabe mache», alle gerechten An¬
sprüche nach Kräften zu befriedigen.

Friedrich Müller,  Sattler u. Tapezier,
im Hause des Hrn . Lchneidermstrs . Stoll . j

Pelz- und Filzstiefel.
Eine schöne Auswahl Pelz - und Filzstiefel

für Herren , Damen und Kinder mit Filz
unv Lederfohten empfiehlt bestens
2)1. I . Ziegler,  Schuhmacher.

Kalender
in allen Sorten , sowie auch

Der Lahrer hinkende Bote,
Comptoir -, Schreib - und Tafchen-
kalender , sind zu haben bei

Heinr . Di er lamm.

3 ) t.  Merklingen.
I Durch den Ankauf ei

OttkrvLt« „eg Simmenihaler Fairen
sind mir von 2 schönen IV -jäbrigcn Farrcn,
Landraye , einer ent>ehrlich. Für dessen guten
Dienst wird garaii 'wk,

Wilk -. lm Sl ' üle  nun Adl-r.

2) 1. Naislach.

Knecht-Gesuch.
Der Unterzeichnete sucht einen Knecht.

Der Eintritt an Weinachtcn.
Den 29 . Oktober 1863.

Reviersörster Schlaich.

B e r kh e im er Hof bei Stuttgart.

Schase-Berkauf.
Die Uiitcrzc 'kt' irele» verkaufen

D i e n st a g, den 3 November,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Berkheim -r Hof in kleinen und gro¬
ßen Parihlen:

175 Stück sehr schöne tragende Miitter-
setafe,

-12 „ Kilber -Jährlinge,
50 „ Jährlings - und
50 „ ckzatnige Hän .inel,

5 „ Znä -kböcre,
sämmiliche eigener Zucht und zur Gründung
eines schönen Stammes zu emps.bleu.

C . Lcmpp  iino Gntima  n n,
Gutspächler.

170 fl. Pfleggeld
sind gegen gos. tziiche Slcheideil zu -1'/ - Pro¬
cent auszuleiiun bei

Michael -Roller  in Stammheim.

Mein Unteres vorderes Logis
ist bis Martini zu vei nn-. then

Jakob  Bozenbardt , Bäcker.

Theater in Calw.
Sonntag,  den 1. November:

Schloß Greifenstein
oder:

Die Rache des Italieners.
Ritterschauspiel in 5 Akten, nebst einem Vor¬

spiel, genannt
,,Z u l i in a"

von Charl . Birch - Pfeiffer.
Anfang präcis 7 Uhr.

Montag,  den 2 . November.
Mathilde , die Verstoßene.

Schauspiel in 4 Akten von R . Benedix.
Anfang halb 8 Uhr.

Abonnementsbillete aus den I. Platz , das
Dutzend zu 3 fl. 36 kr., das halbe Dutzend
2 fl , find zu haben in meiner Wohnung bei
Hrn . Bierbrauer Keller.

Gütiger Tbeilnahme sieht -hochachtungs¬
voll entgegen R . Schnrid.

Li «MS8rs»U»pSiL
aller Art , namentlich auch Weber - und
Werkstattlampen bält neben gereinigtem
Erdöl und Schiefcröl bestens empfoh¬
len Aug Schnaufer

bei der untern Brücke.

Hübsche Winterstoffe
zu Herreu -Röcken, lUbeni -hern und Dannm-
mänkcln empfiehlt billigst
2 >2 . Carl Mörsch.

Onnlmpv Es wird ein Znn-
t « mer mit oder ohne Mö¬

bel für einen ledigen Herrn gesucht. Zn er«

Ein junges er^ent-
MÜVtflk ! ! . liches Mädchen findet

bis Martini eigen gnien Platz ; wo ? sagt
die Redaktion.

Warnung vor Borgen.
Meine 16jährige Tochter Rosine PfanS

macht leichtsinniger Weise schulden.
Da sie l. diglick nichts besitzt, um diesel¬

ben zu bezahlen , so warne ich biermst Je¬
dermann ibr etwas zu borgen,  indem ich
nichts für sie bezahle

Ebriniaiia Ahl t von Zavelstein.

Schlafstelle. «»„^
mit oder ohne Kost in eine Schlafn -lle auf.

Christian Mem in in g er.

Gute süße Milch
ist zu haben in der mittleren Mühle.

ISO fl. Pfleggcld
zu 4V- V» si-id bis Martini d. I . gegen ge¬
setzliche Sicherheit auSiuIerben bei

I Schwa », ni le,  Schuhmacher.

(ic ngcs.mr:.)

Tie Handwerkerbank
zählte am t . Okt . 133 Mitglieder mit einer monatlichen Einlage

von 234 fl. 45 kr.

Die Gesammteinlagen bis l . Okt . betragen 3360 fl. — kr.
Vom 1. Juli bis 30 . Sept . wurden 7620 fl. — tt.

Vorschüsse gegeben.
Tie Gesammivorschüsse seit I . Januar 1863 betragen

19,800 fl. - kr.

Tie Einlagen in die mit der Bank verbundene Sparkaffe betrugen
bis 30 . 'Sipttiubcr 1705 fi. 44 kr.

Taacscrei ^nisse.
— In Hall  feierte am 25 . Oktober der dortige 81 Jahre alte

Bürger und Salzsiedcr Kirchdörfer  mit seiner 7.2jährigen Ehe¬
gattin die goldene  und deren Sohn , Kupferschmiedmeister Kir ch-
dörse r,  seine silberne  Hochzeit, wahrend wiederum ein Sohn und
eine Tochter des letzter«, als im Brautstände befindlich, die Dop¬
pelterer mitbegingen . (Schw . M .)



— Hechingen , 28 . Okt . Laut eingegangenen Nachrichten wurden ' —Die  Wahlen in Berlin  sind , soweit sie bis jetzt bekannt
heute in Gammertingen die bisherigen Abgeordneten Dopfer und sind , mit überwiegender Mehrheit auf Taddel im ersten Wahlbezirk
Riefenstahl , der Fortschrittspartei angehörcnd , mit überwiegender (das Ergebnis , der zweiten Wahl ist noch unbekannt ) , auf Joh.
Stimmenmehrheit wieder gewählt . (Schw M .) > Jakcby und Runge im zweiten Wahlbezirk , auf Tiesterwea und

— Frankfurt,  27 . Okt . Tie durch Bundesbeschluß vom 16 >Schulze Delitzsch im 3 . und auf Do . Lüning und Temme im 4 . Wahl-
Juli d . I . niedergesetzte Commission zur Ausarbeitung des Ent - §bezirk gefallen . Aus den übrigen Wahlen in den östlichen Provinzen
Wurfes eines für sämmtliche Bundesstaaten gemeinsamen Gesetzes !von denen jedoch bis jetzt nur sehr wenige bekannt sind , sind hervorzu-
zum Schutze des Urheberrechts an Werken der Literatur und Kunst heben : Baron v . Vaerst , der liberale Berichterstatter über die
gegen Nachdruck , sowie gegen unbefugte Nachbildung refp . Ausfüh - i Militärorganisation in der aufgelösten Kammer , in Soldin und
rung , hat heute dahier ihre Berathungen eröffnet . ^ er bekannte Nationecköeonom Prince -Smith tn Stettin . — In
— In Frankfurt  hielt am 28. Okl. der großdeutsche Re- ider  Rheiupcovinz haben, wie vorauszusehen war,  die Liberalen

sormverein  seine zweite Generalversaniinlung . Tie Zahl der in Köln , Crefeld , Tüsselsdorf , Koblenz und in einer Reihe anderer
anwesenden Mitglieder betrug etwa 430 . Das von dem Ausschuß Bezirke mit überwiegender Mehrheit gesiegt , in Crefeld ist bei-
aufgcstellte Programm wurde in fast allen Punkten einstimmig , iwz spielsweise Professor v . Sybel mit 182 Stimmen von 183 ae-
den übrigen mit großer Mehrheit angenommen . Dasselbe lautet : wählt worden . Ron 19 bis jetzt bekannten Wahlen in der Rhein-
„1 ) Die Bersammlung erkennt in der Berufung und dem Zusam , Provinz sind 18 liberal , 1 klerikal ausgefallen . — In einflnßrci-
mentritte des deutschen Fürstentages , woraus die Reformakte her - ! chen konservativen Kreisen wird eine Liste derjenigen Beamten auf '-
vorgegangen , eine patriotische Thal . 2 ) Tie Versammlung erkennt ^gestellt , die gegen die Regierung gestimmt chabcn . Tie Opposition
nämlich in der Neformakle eine geeignete Grundlage für die Ent - zhat ihrerseits die Beamten notirt , die sich einschüchtern lnßen und
Wicklung der Verfassung Deutschlands zu festerer Einheit und größerer ' für die Negierung stimmten . Mau braucht nicht erst zu bemerken
Freiheit , und spricht sich für deren Annahme aus . 3) Tie Ver - daß von Seile der Opposition die aufzustellende Liste sehr klein
sammlung hofft , daß alle Regierungen und Landesverlrctungen , aussällt . Tie Beamten haben im Großen und Ganzen sich ent¬
weiche bei dem Abschlüsse der Bundesreform für das gesummte Deutsch - sweder der Wahlen enthalten oder mit den Liberalen gestimmt . Von
land mitzuwirken haben , der Folgen eingedenk sein werden , welche einer etwaigen Nachgiebigkeit auf Seiten der Negierung ist noch
eintrcten müssen , wenn sie die Zustimmung zu der Neformakle ent - immer durchaus nichts zu bemerken . Der König soll in Baden-
weder versagen oder an unzulässige Bedingungen knüpfen . 4 ) Tie Baden gesagt haben , er habe versucht , mit den Liberalen ru. . " " " ^ . - -- - - >. - ' .. ^ ^.„ o. -
Versammlung billigt , daß zur Herstellung der noch fehlenden Einig¬
keit jedes mit dem Grundgedanken der Rcscrmakte vereinbare Ent - ,.  .
gegenkommen stattfiude , sie empfiehlt aber , daß auch bei noch nicht . ist wegen Mikunterzeichnung des

reu , sei aber mißverstanden Worden , und werde das System nickt
mehr ändern . — Gegen den Kreisrichter Parisius in Gardetegen

Wahlaufrufes der Fortschritts-

gelöstem Gegensätze die Durchführung der Reformakte innerhalb der partes die TlvclplinarunterfuchUng emgeleltet Bring hatte
euren

Obcrpräsident der

.
saffung und Zusätzen zu derselben 17 Stimmen unter 21 genügen;
c) Festsetzung einer zweijährigen Periode für die regelmäßigen Ver¬
sammlungen der Bundes Abgeordneten anstatt einer dreijährigen;
ci) die Aufnahme einer Bestimmung , wodurch die regelmäßige Thä-
tigkcit der Versammlung der Bundes Abgeordneten auch in dem

.. » -
Bamberg , dahin gehend : wenn die Durchführung des Tclegirten
Projekts nicht möglich , die Berufung eines Parlaments aus direc-
ten Wahlen anzustreben , wird abgclebnt und der des Tr . Krcutz-
b ' . ' ^ ..
dr

gethan . als » ach in¬
nigster Ueberzeugung fein verfassungsmäßiges staatsbürgerliches
Recht geübt , und lönne eine Befugniß , ihn hierin von Amtswegen
zu beschränken , nicht anerkennen , fernerhin nickt mehr geeignet sei,
dasjenige Maß von Vertrauen , Achtung und Ansehen zu erwecken,
welches ' zur Ausübung eines öffentlichen Lehramtes erforderlich sei.
m-!, .1 , . ». .-tti, :>-s jedol ) dem Oo. Schneider

rovisorische Anstellung ge-
. ^ . ags wird wahrscheinlich auf

Dienstag , den 10 . Nov ., angcsetzt werd -n . Unter Len Landtags-
Vorlagen , die gleich anfangs zu erwarten stehen , nennt inan die
Preßverordnung vom 1. Juni . Dem Vernehmen nach liegt es in

zu deren fernerer Ausrechtcrhaltung die
es Landtags einhclcn zu wollen . Für

zu ' scheint gerade nachträglicheVersammlung wolle aus Vcraulaffung der
Frankfurt stattgehabten Fmsteuronjere 'nz die Erklärung abgeben Zustimmung solche An-

Die dänische Antwort wurde hsammlung nicht als eine solche Institution betrachtet werden , die Berlin , 27 . Ott.
deutschen Volkes auRechtsansprüchenaeeigne

unmitelb
nalvert
ständen

direct ausNürnb
ichtung einesich die „ Krzztg von hier

angeordnct
eine ringeyknre ^ rorrerung " r freuplicyrn z -erstärkung der füdschleswigschcn Besatzungen befohlen
anzuvcrtrauen . T w Nuaautwor .en e a Oesterreichs worden ; zweitens sind die Höckstcommandirenden in den Herzogthü-
sich mehr in der Form bewegen , dag unan daun aus Oesterrercks ^ roe ^ . ^ ^ Einmarswes deutscher
Ausführungen Bezug nim .ut und seine ge Zs l Reiebslruppen in Holstein sämmtliche Punkte bis aus RendsburaNmVlber , .-nisioriwt . - '

eine eingehende Erörterung
Tie Rückantworten der andern Souveräne werdenanzuvcrtrauen

denselben ausspricht.
mcrn dahin instruirl worden , im Falle des Einmarswes dciitscher
Reichslcuppen in Holstein sämmtliche Punkte bis aus Rendsburg
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und den auf dem holsteinischen Eiderufer vor Friedrichstadt be-
legenen schweren Brückenkopf zu vertheidigen , und endlich entwickeln
die aus Kopenhagen eingetrosfenen Geniesoldaten seit vorgestern
längs dem ganzen Danewerk eine große Rührigkeit.

Dänemark . Kopenhagen,  24 . Okt . Aus telegraphischem
Wege trifft soeben aus Stockholm die Nachricht ein , Laß die schwe¬
dische Regierung nach eingeholter Genehmigung oder Zustimmung
des Königs Carl wegen schleuniger Erbauung von Panzerschiffen
auf inländischen , dazu geeigneten Werften an die versammelten
schwedischen Reichsstände Propvsitionen übermitteln ließ.

Frankreich . Paris,  27 . Okt . In der holsteinischen Frage
übernimmt heute der Constiiutionnel die Vertheidigung Deutschlands
gegen die unsinnigen englischen Anklagen , freilich in einer für Deutsch¬
land wenig schmeichelhaften Weise . „ Die englische Presse , sagt der
Constitutionnel hat unrecht , wenn sie behauptet Deutschland wolle
mehr als Holstein und sei entschlossen an vie Unabhängigkeit Däne¬
marks Hand anzulegen » Nichts rechtfertigt bis jetzt diese übertrie
bene Behauptung , die im Gegentheil durch die Sprache der über-
rheinischcn Blätter widerlegt wird , auch ist zu bemerken , daß die
kriegerischen Vorbereitungen von Seiten des Bundes mit einer Lang¬
samkeit und Gemüthlichkeit betrieben werden , welche einen beruhi¬
genden Kontrast bildet zu jenen Eroberungsplanen und ehrgeizigen
Träumen , welche die englischen Blätter den Deutschen leihen ."

Polen . Warschau,  26 . Lkt . Die gestrige Polizeizeitung
enthält eine Verordnung , wonach man von heuie an schon nach
6 Uhr Abends nicht ohne Laterne und nach 9 Uhr gar nicht aus¬
gehen kann . — 28 . Lkt . Das Tragen von Trauerkleidern ist vom
10 . Nov . an verboten , und wird widrigenfalls eine Geldstrafe für
Fußgänger von 10 Rubel , für Equipagen von 100 Rubel und für
Miethwagen von 15 Rubel angeordnet Beamte verlieren den Ge¬
halt von einem Monat . Dagegen ist die Trauer um Todte gestattet.

Amerika . Newyork,  17 . Okt . General Lee hat das Schlacht¬
feld von Bull - Run besetzt. (Bull Run liegt nicht mehr als unge¬
fähr süns deutsche Meilen von Washington entfernt und somit wäre
nach zweijährigen Kämpfen der Kriegsschauplatz , zum Theil wieder
genau nach demselben Punkte verlegt , wo die erste größere Schlacht
zum Nachthcile der Union geschlagen worden war .) General Mcade
hat bei Centreville Stellung genommen . Es geht das Gerücht,
Präsident Davis übernehme den Oberbefehl über die Bragg ' sche
Armee in Tennessee . — Präsident Lincoln hat einen neuen Aufruf
erlassen , w orin er aberm als 300,000 Freiwillige uyter dieWaffen ruft.

Unterhaltendes.
Ein anderer Tell.

Ein Büo aus dem WiidereUebcn.
(Fortsetzung.^

Daß Volkhden Knaben mitnahm , zeigte seiner Frau , daß er heute
nicht gesonnen sei, mit Wilderern sich einzulAssen ; allein sie kannte
ihren Mann zu gut , als daß er , einmal herausgesordert , des Kna¬
ben wegen vom Kampfe lassen würde . Der Schrecken der Wil¬
derer zu sei» , ihr häufiger Besieger , ihr stets kampfrüstiger uner¬
schrockener Gegner — das war ja ihres Mannes höchster Stolz
und Rühm . Vor sieben Wochen erst hatte es einen harten Strauß
gegeben , Volkh hatte seine fünfte Wunde erhalten , zwei Wilderer,
die er traf , hatte man für todt vom Platze getragen ; und gerade
wie heute waren cs verdächtige Schüsse gewesen , welche vom Grau-
horn her den Forstwart nach dem Walde lockten . War es nicht
zu besorgen , daß die Feinde Rache nehmen wollten , in größerer
Zahl als je zuvor im Walde lauerten , um den unüberwundenen
Gegner endlich unschädlich zu machen?

Ließ dachte Elsbeth , die Frau des Forstwart , auch ; mit wo¬
gendem Herzen sah und malte sie sich die möglichen Gefahren aus.
Aber der Muth , dicß auszuspechen , versagte ihr , da Volkh mit sei¬
nem Knaben , der auch ein kleines Jagdgewehr unrgehangen hatte,
frisch und entschlossen aus dem Hause trat.

Elsbeth hatte rasch genug schon im Beginne ihrer Ehe die
schwere Kunst erlernen müssen , den Mann in Uebung seiner Pflich¬
ten weder irre zu machen , noch zu hindern . Sorgliche Worte,
Bitten , Thränen — wie hatte sie diese mächtigen Bezwinger eines
Mannes reichlich auscewcndct , um , was ihr recht schien , durdbzu-
setzcn ; Volkh war ihnen zugänglich bis aus Einen Punkt , in die¬
sem blieb er hart wie Erz : im Punkte seiner Pflicht ! Wunden —
Gefahr des Lebens — was waren ihm diese Schreckbilder Vieler?
Er ging nur muthiger hervor aus jeder ^ iefahr , und die tapfer

vertheidigte jPflicht gewann an Liebe , hole ein Kind , um das
man leidet und kämpft , an Liebe gewinnt.

Daher empfing auch heute Elsbeth ihren Mann nur stille und
duldend ; sie reichte dem Vater das Kind zum Kusse , dann küßte sie
ihn selbst und sagte:

„Sei mit der Nacht auch wieder da !"
„Ich hoff , es kann geschehen, " erwiederte er und ging . . . .
Elsbeth blickte ihrem Manne nicht , wie gewöhnlich , nach , in¬

dem er unter dem Vordach weg ins Freie trat und dem Walde
zuging ; sie setzte sich vielmehr , wie von zwei Händen an den Schul¬
tern gefaßt und zum Sitzen gezwungen , aus den Stuhl , den ihr
Mann eben verlassen halte und blickte stumpfen Sinnes vor sich
hin . Während das Kind , über ihrer Schulter liegend und mit
Händen und Füßen zappelnd , dem Vater nachsah und dessen Namen
stammelte , verglich die Mutter sinnend die Stetigkeit und Sicher¬
heit des Lebens und Hauswesens ihrer Nachbarn , deren Mancher
jetzt , da es gegen Abend ging , ruhig im Fenster lag und seine
Pseife schmauchte oder im Gehöfte umgehend , all das Seine und
die Seinen voll Behagens musterte . Doch würde ihre Betrach¬
tung schwerlich den Charakter stillen Hin - und Hersinnens bewahrt
haben , hätte sie die seltsame und geheimnißvolle Verständigung ge¬
sehen , welche säst in dem Augenblicke , da ihr Mann das Haus
verließ , eine sehr verdächtige Gestalt in die Ferne sendete.

Der schon erwähnte Zündler saß nämlich auf einem der vor¬
springenden Felsen der Bergwand , die sich hinter dem Forsthause
schroff erhebt , und fing in dem Augenblicke , da Volkh mit seinem
Knaben das Haus verließ , die Strahlen der Abencsonne mit einer
Glasscheibe aus ; blitzartig warf er die Strahlen dann einer fernen
B.ergwand des Grauhorns zu , deren Fuß vom Reviere Voikh 's be¬
schattet wird.

In demselben Augenblicke schien es , als habe der Blitzstrahl
dort einen Mann getrosten , der aus einer Felsenkante reitend in
der Richtung nach dem Jägerhause spähte ; denn mitsammt dem
Gewehre , das er in der rewten Hand hielt , verschwand er plötzlich
von der eben noch inne gehabten Stelle , schoß die fast senkrechte nörd¬
liche Seite des Felsens pfeilschnell hinab und stand — unversehrt und
ausrecht — unter einer Gruppe Wilderer da , die in abenteuerlicher
Tracht und wohlbewafsnet am Fuße des Felsens eben Rathes pflog.

„Er kommt !" ries der wie aus einer Eisbahn eben Herabge¬
fahrene . „Der Zündler himlitzt (blitzt ) !"

Bei diesen Worten warf ein jeder der herumstehenden Gesellen
rasch sein Gewehr um und eilte , ohne auch nur einen Laut vkn
sich zu geben , in einer bestimmten Richtung ins Gebüsch ab ; nur
der Wachposten blieb .noch einen Augenblick zurück , um einen
Schuß in der Richtung nach dem Jägerhause abzuseuern ; dann ver¬
schwand auch er in dem Gebüsche und es wurde so stille an der
eben so belebten Stelle , daß das Knistern , welches ein von der
Krone einer Fichte schüchtern herabschleichendes Eichhörnchen verur¬
sachte , ausfallend hörbar wurde . (Forts , folgt)

Abgangs- und Ankunftszeiten der Postwagen beim
K. Postamt Calw vom1. November an.

Abgang : Ankunft:
Nach Pforzheim  früh 5 Uhr . InPforzh eim  8 Uhr früh.

„ „ 2v - Uhr NM . „ „ 5 '/ - Uhr NM.
(zum unmittelbaren Anschluß an die Eisenbahnzüge nach Stutt¬

gart , Heilbrvnn , Hall , Carlsruhe , Frankfurt re.)
Aus Pforzheim  S ' ° VM.

(im Anschluß der Züge von Stutt¬
gart u . Carlsruhe rc.)

Aus Pforzheim  3 ' ° NM.
(im Anschluß der Züge von Stutt¬

gart und Carlsruhe .)
Abgang:

Rach StuttgartperLeönberg  früh5Uhr.
„ „ „ Böblingen 12 " NM.
„ Tübingen und Nagold-

Freud enstadt , 12 " NM.
„ Wildbad 3 " NM.
„ Wildberg und NaFold  7 Abds.

Calw  12 " NM.
(zum Anschluß nach Tübin¬
gen,Freudenstadt,Böblingen )

In Calw  6 " Abds.
(zum Anschluß nach Wildberg,

Nagold , Freudenstadt .)
Ankunft in Calw:

11 " Nachts.
3 NM.

2 NM.
11 " VM.
4 " früh.

Gottesdienste » Sonntag,  I . Nor. Vorm. (Pr.) : Hr. Dekan He
berle. — Kinderlehre mit den Tächtern S. Klaffe. — Nachmittags ^ > »
Hr.  Helfer Schmidt.
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